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von Rechtsanwalt Max-Lion Keller, LL.M. (IT-Recht)

Anzeigepflicht: Beim Inverkehrbringen von
Nahrungserganzungsmitteln

Das Inverkehrbringen eines Nahrungserganzungsmittels muss durch den Hersteller oder Importeur
gegeniiber dem Bundesamt fiir Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit rechtzeitig angezeigt
werden. Der nachfolgende Beitrag klart die wichtigsten Fragen in dem Zusammenhang.

Frage: Was haben Hersteller und/oder Importeure beim
Inverkehrbringen von Nahrungserganzungsmitteln zu
beachten?

GemalR § 5 NemV miissen Hersteller oder Einfiihrer, die ein Nahrungserganzungsmittel in den Verkehr
bringen wollen, dies spatestens beim ersten Inverkehrbringen in der Bundesrepublik Deutschland dem
Bundesamt fiir Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit (BVL) anzeigen. “Spatestens” bedeutet,
dass der Eingang der Anzeige und der Beginn des Inverkehrbringens gleichzeitig erfolgen miissen (vgl.
Kiigel/Hahn/Delewski/ Kommentar zum NemV, S. 242).

Dabei ist fiir jedes Produkt eine gesonderte Anzeige unter Vorlage eines Musters des flir das Erzeugnis
verwendeten Etiketts erforderlich.

Bei dieser Anzeigepflicht handelt es sich um ein Inkenntnissetzen des BVL zum Zwecke des Monitorings.
Das Nahrungserganzungsmittel muss also nicht zugelassen werden.

Wichtiger Hinweis: Die Anzeige von Nahrungserganzungsmitteln beim Bundesamt fiir Verbraucherschutz
und Lebensmittelsicherheit (BVL) stellt den Hersteller/Einflihrer nicht frei von der
selbstverantwortlichen Einhaltung der lebensmittelrechtlichen Bestimmungen. Der Inverkehrbringer
muss dafiir sorgen, dass sein Nahrungserganzungsmittel den lebensmittelrechtlichen Vorschriften
entspricht. Im Handel unterliegt das Produkt der behordlichen Uberwachung durch die Lander.

Frage: Was sind Nahrungserganzungsmittel?

Nahrungserganzungsmittel sind Lebensmittel, die dazu bestimmt sind, die normale Ernahrung zu
erganzen und die aus Einfach- oder Mehrfachkonzentraten von Nahrstoffen oder sonstigen Stoffen mit
ernahrungsspezifischer oder physiologischer Wirkung bestehen und in dosierter Form in den Verkehr
gebracht werden, d. h. in Form von z. B. Kapseln, Pastillen, Tabletten, Pillen und anderen ahnlichen
Darreichungsformen, Pulverbeuteln, Fliissigampullen, Flaschen mit Tropfeinsatzen und ahnlichen
Darreichungsformen von Fliissigkeiten und Pulvern zur Aufnahme in abgemessenen kleinen Mengen
(vgl. Artikel 2 der Verordnung (EG) Nr. 178/2002).
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Frage: Wer ist Hersteller?

Hersteller ist derjenige, der die in § 3 Nr.2 LFGB genannten Handlungen ausfiihrt. Dies sind das
Gewinnen, einschlieBlich des Schlachtens oder Erlegens lebender Tiere, deren Fleisch als Lebensmittel
zu dienen bestimmt ist, das Herstellen, das Zubereiten, das Be- und Verarbeiten und das Mischen,

Frage: Wer ist Importeur?

Importeur ist der Erstinverkehrbringer von Waren in das Inland. Zu beachten ist, dass die Anzeigepflicht
den Hersteller oder Einfiihrer fiir sein jeweils eigenes Produkt trifft, so ,,dass das Inverkehrbringen eines
Erzeugnisses mit identischer Rezeptur durch einen anderen die Anzeige des eigenen Produkts nicht
entbehrlich macht” (so Kiigel/Hahn/Delewski/ Kommentar zum NemV, S. 242).

Frage: Was bedeutet ,Inverkehrbringen?

Inverkehrbringen ist das Bereithalten von Lebensmitteln oder Futtermitteln fiir Verkaufszwecke
einschlieBlich des Anbietens zum Verkauf oder jeder anderen Form der Weitergabe, gleichgiiltig, ob
unentgeltlich oder nicht, sowie den Verkauf, den Vertrieb oder andere Formen der Weitergabe selbst -
so die in Art. 3 Nr. 8 VO (EG) Nr.178/2002 enthaltene Legaldefinition.

Frage: Wann ist von einem ,ersten Inverkehrbringen”
auszugehen?

Davon ist auszugehen, wenn

= ein Erzeugnis zum ersten Mal in den Verkehr gebracht worden ist (s.0.) oder

= eine Anderung der Rezeptur bzw. der stofflichen Zusammensetzung vorgenommen wird oder

= die empfohlene tagliche Verzehrsmenge geandert wird (so Kiigel/Hahn/Delewski/ Kommentar zum
NemV, S. 243

Frage: Wann muss die Anzeige spatestens erfolgen?

Die Anzeige muss spatestens beim ersten Inverkehrbringen (zum Begriff s.0.) unter Vorlage eines
Musters des fiir das Erzeugnis verwendeten Etiketts erfolgen.
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Frage: Ist die Anzeige auch dann erforderlich, wenn das
Nahrungserganzungsmittel bereits in einem anderen EU-
Mitgliedsstaat in Verkehr gebracht und angezeigt worden
ist?

Ja.

Frage: Was muss die Anzeige alles enthalten?

Neben dem Produktnamen und Anschrift ist das Etikett beizufiigen, mit welchem das
Nahrungserganzungsmittel in Deutschland vertrieben werden soll.

Falls das Nahrungserganzungsmittel bereits in einem anderen EU-Staat in Verkehr gebracht wurde, ist
auch die Behorde zu nennen, bei welcher das Produkt zuerst angezeigt wurde. Dies gilt jedoch nur fiir
den Fall, dass in dem anderen Mitgliedstaat eine entsprechende Anzeigepflicht auch besteht.

Frage: Kann auch ein Dritter die Anzeige vornehmen?

Soll die Anzeige des Nahrungserganzungsmittels durch einen Dritten erfolgen, der weder Importeur
noch Hersteller ist, so ist dies nur unter Vorlage einer Vollmacht moglich.

Frage: Muss die Bestatigung des Eingangs durch das BVL
abgewartet werden, ehe das Erzeugnis in den Verkehr
gebracht wird?

Nein, dies ist nicht erforderlich.

Autor:
RA Max-Lion Keller, LL.M. (IT-Recht)
Rechtsanwalt

Copyright © | IT-Recht Kanzlei Miinchen | Alter Messeplatz 2 | 80339 Munchen | Tel. + 49 (0)89 13014330 | Fax +49 (0)89 130143360


http://www.tcpdf.org

	Anzeigepflicht: Beim Inverkehrbringen von Nahrungsergänzungsmitteln
	Frage: Was haben Hersteller und/oder Importeure beim Inverkehrbringen von Nahrungsergänzungsmitteln zu beachten?
	Frage: Was sind Nahrungsergänzungsmittel?
	Frage: Wer ist Hersteller?
	Frage: Wer ist Importeur?
	Frage: Was bedeutet „Inverkehrbringen“?
	Frage: Wann ist von einem „ersten Inverkehrbringen“ auszugehen?
	Frage: Wann muss die Anzeige spätestens erfolgen?
	Frage: Ist die Anzeige auch dann erforderlich, wenn das Nahrungsergänzungsmittel bereits in einem anderen EU-Mitgliedsstaat in Verkehr gebracht und angezeigt worden ist?
	Frage: Was muss die Anzeige alles enthalten?
	Frage: Kann auch ein Dritter die Anzeige vornehmen?
	Frage: Muss die Bestätigung des Eingangs durch das BVL abgewartet werden, ehe das Erzeugnis in den Verkehr gebracht wird?


